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gesättigten Kohlenwasserstoffen , Benzolkohlenwasserstoffe

sind in ziemlicher Menge vorhanden ; nach deren Entfernung
bestehen die gesättigten Anteile aus fast reinen Naphtenen .

Fraktionierung von 145 com gesättigten Kohlenwasserstoffen

Sièdepunkt 125 —250 .

288
Menge bei

Siedepunkt K
5 der ent - der ent -PUun 80 1 1Con 15 18 sprechenden sprechenden

Naphtene Paraffine :

I. 125 —155 3 34600 . 1942855 83278 82175
II . 155 —170 e ee 0,7855 0,7287

III . 170 - —185 ok 144888 0,705 50%½15W5
IV . 185 —200 88 339 0 0, 8065 0,744

E . Erhitzung einer Schwerölfraktion unter Druck .

Die Erhitzung einer Schwerölfraktion unter Druck wurde

vorgenommen , einerseits um zu sehen , ob die optische Ak -

tivität erhalten bleibt , anderseits um die aus den hochmole -

kularen Kohlenwasserstoffen dabei entstehenden Spaltstücke
hinsichtlich ihrer chemischen Jusammensetzung näher zu

untersuchen .

60 cem der Fraktion V der dritten Vakuumdeèestillation

( S. 29) , Siedepunkt 230 —265 bei 18 mm Druck , Drehung
＋229 20 om Sacch . , wurden in zwei Bombenròhren zu je
30 cem erhitzt ; um eine Explosion der Bomben zu verhüten ,

wurde sehr vorsichtig erwärmt und der Druck durch Offnen

der Röhren mehrmals abgelassen .

Dauer des Erhitzens Temperatur Entstandener Druck

Stunden 300⁰ kein Druck

2 335 Wenig

3 3 335 340

8 3 330 — 350 Viel

5 350 —355 sehr viel Druck und

Kohleausscheidung
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Die geöffneten Röhren enthielten 55 cœm eines leicht —

flüssigen Oles von schwarzbrauner Farbe und dem typischen

Geruch des Crackingòles . Fluorescenz wurde nicht wahr —

genommen . Dieses wurde destilliert .

Siedebeginn 309

Temperatur Menge Drehung Rohr 20 em Sacch .

. 38 9 cem O,0 —
0 9 9

II . 1502250 9 ＋,8 10 em ＋1 . 6
0 0

Rest etwa zo cem .

Bei den hochsiedenden Teilen war also noch eine Ak -

tivität vorhanden ; es war aber anzunehmen , daß sie bei

genügend langer Erhitzung vernichtet würde .

Der über 250 siedende Rest des Crackingöles , etwa

zo cm , wurde daher noch zweimal erhitzt .

1. 4 Stunden auf 3z50 wenig Druck

0 0 „ 360 sehr viel Druck .

So wurden weitere zo cem Zersetzungsöl erhalten .

Dièeses wurde ebenfalls destilliert ; bis 2502 gingen 8-g9ο cem

über , die völlig optisch inaktiv waren .

Auf diese Weise war erwiesen , daß die optische Ak -

tivität bei der Spaltung des Moleküls verschwindet . Es

plieb nun aber noch immer die Frage offen , was für eine

Art Kohlenwasserstoffe aus den optisch - aktiven Fraktionen

bei der Zersetzung entsteht . Ich erhitzte zu diesem Iwecke

zoo cem des Mendozables , nachdem die unter 200ꝰ sièdenden

Teile entfernt waren , in einem Autoklaven zu je roo cem

mehrere Stunden lang , bis der Druck auf 120 — 150 Atm . stieg .

Das so dargestellte Zersetzungsòl wurde bis 200 ab -

destilliert , wobei z0 ccm von 60οο gsiedendes Leichtòl

erhalten wurden . Diese wurden wiederholt mit Schwefel -

sädure und dann mit Natronlauge und Wasser gewaschen

und über Chlorcalcium getrocknet .

Die so erhaltenen gesättigten Kohlenwasserstoffe wurden

fraktioniert .



4

Ich erhielt zwei Fraktionen :

Fraktion I. Siedepunkt 70 - 120 spez . Gewicht 0,6935
L. 120 —200 0,7586

Während die Fraktion Idem spezifischen Gewicht der
Paraffine noch ziemlich entspricht , läßt das zu hohe Speꝛzi-
fische Gewicht der Fraktion II schon auf die Anwesenheit
von Naphtenen schließen .

Um dies aber mit Sicherheit festzustellen , hätte ich eben
von gröhßeren Mengen ausgehen müssen .

Das Mendozaòl ist aber Wegen seiner so hohen Akxktivi -
tät ein äußerst kostbares Material , wovon nur sehr Wenig
vorhanden war . Deshalb verwandte ich in der Folge ein
mir zur Verfügung gestelltes Zylinderöl von Baku , das auch
eine ziemlich hohe Aktivität besitzt und mit dem ich die

Jersetuungen unter Druck ausführte , die im zweiten Teil
dieser Arbeit beschrieben sind .
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